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dd. Als „neokonservativ“ wer-
den in den USA diejenigen Politi-
ker bezeichnet, die – oft unter
dem Deckmantel von Menschen-
recht, Demokratie und Freiheit –
für den globalen Führungsan-
spruch und die weltpolitische
Vorherrschaft der USA eintreten.
Zu ihrem Netzwerk gehören
Medien, Bildungseinrichtungen,

Stiftungen, Werbeagenturen und
sogenannte „Denkfabriken“.
1997 gründeten sie eine „Denk-
fabrik“ mit dem Titel: „Projekt
for the New American Century“
(PNAC). In diesem Projekt erör-
terten Vordenker und spätere
Mitglieder der Bush-Regierung
die verschiedensten Strategien
für ein starkes Amerika im 21.

Jahrhundert. Eigene Militärstütz-
punkte sollen weltweit errichtet
werden, und als  „Weltpolizist“
hätten die USA für die Einhal-
tung von Recht und Gesetz
gemäβ US-Maβstäben zu sorgen.
Sollte die Diplomatie scheitern,
seien Militäraktionen ein legi-
times Mittel – wenn es sein muss
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INTRO
Worin unterscheiden sich mo-
derne Kriege von Kriegen des
Altertums, der Antike bis hin
zum Anfang des letzten Jahr-
hunderts? Die Ziele unter-
scheiden sich kaum: Damals
wie heute geht es um den Er-
halt und den Ausbau der eige-
nen Macht, um territoriale Zu-
gewinne, um Bodenschätze
und um die Versklavung der
besiegten Völker. Große Un-
terschiede bestehen jedoch in
der Art der Kriegsführung.
Früher ging dem Krieg eine
Kriegserklärung voraus, eine
Mobilisierung der Streitmäch-
te und ein anschließender
Feldzug, den nicht selten der
König bzw. Heeresführer per-
sönlich anführte. Moderne
Kriegsführung sieht da ganz
anders aus: Kriege werden
heute von den Medien durch
abwertende und meist halt-
lose Kritik am Kontrahenten
vorbereitet, gefolgt von einer
Unterwanderung und Schwä-
chung der feindlichen Bevöl-
kerung durch Fremdeinflüsse.
Sie enden schließlich in der
Initiierung und Finanzierung
von Bürgerkriegen im feind-
lichen Land, die in einer mili-
tärischen „Befreiung“ des
Volkes durch den eigentlichen
Aggressor gipfeln. Kein zwei-
tes Land auf dieser Erde be-
herrscht diese Art der Kriegs-
führung so perfekt wie die
Vereinigten Staaten von Ame-
rika. In dieser S&G stellen
wir Ihnen die grundsätzlichen
Abläufe vor. Möge es dazu
dienen, dass die Völker der
Welt die wahren Kriegstreiber
entlarven und ihrem betö-
renden Aufruf zum Krieg
nicht mehr folgen.

Die Redaktion (cm.)

Wie funktionieren moderne Kriege?
1. Der Initiator eines Krieges
nimmt Kontakt zu allen unzufrie-
denen und gewaltbereiten Grup-
pierungen seines Ziellandes auf,
um sie für die Destabilisierung
des Landes zu gewinnen.
2. Später bildet er die zuvor
gesammelten Rebellengruppen
durch eigene oder fremde Söld-
ner zu Terrorgruppen aus. Er
liefert ihnen Waffen und Muni-
tion in beliebiger Menge und
entlohnt sie für den Kampf.
3. Nun werden ganz gezielt zi-
vile Personen und Einrichtungen

angegriffen, um möglichst große
Aufmerksamkeit bei den Völ-
kern und den Ruf nach Hilfe von
außen zu erwirken.
4. Im Mittelpunkt der Verdäch-
tigungen und Schuldzuweisun-
gen durch die internationale
Presse steht noch immer nicht
der alles organisierende Initiator,
sondern wahlweise entweder
die „schlechte Regierung“ des
zu stürzenden Landes oder die
Rebellen, sprich die terroristi-
schen Einheiten.
5. Die Mittel und Ziele des wah-

ren Angreifers sind immer die-
selben: Schuldzuweisung an das
Zielland, möglichst große Ver-
wirrung und Ohnmachtsgefühle
unter den Völkern, weltweite
Akzeptanz für einen militä-
rischen „Hilfseinsatz“ von au-
ßen, Umsturz und Beseitigung
der Ziel-Regierung,  […] hervor-
treten und sich als Retter feiern
lassen.
6. Die großen Verlierer sind am
Ende alle, die sich von diesem
hinterhältigen Kriegstreiber be-
tören und gebrauchen ließen! [1]

Putin zur Weltlage:
„Die ganze Welt versinkt derzeit in Konflikten. Überall laufen Destabilisierungsprogramme,

die alles unterspülen: Politik, Wirtschaft, Finanzen, Ethik und Moral. Viele Menschen
wachen auf und beginnen in nationale Bewegungen zu investieren, um ihre Identität

in der einpoligen Weltordnung, die von einigen wenigen Staaten ausgeht, nicht zu verlieren.“

Denkfabriken – Architekten moderner Kriegsführung
vg.  Eine wichtige Rolle in der
modernen Kriegsführung spie-
len sogenannte „Denkfabriken“.
Abgeleitet wurde dieser Begriff
vom englischen „think tank“.
Damit bezeichnete man im Zwei-
ten Weltkrieg einen abhörsi-
cheren Ort (tank), an dem zivile
und militärische Experten an
militärischen Strategien arbeite-
ten (think). Nach dem Zweiten

Weltkrieg entwickelte sich „think
tank“ als Bezeichnung für poli-
tische Beratungsinstitutionen bis
hin zu Forschungsinstituten oder
Stiftungen wie z.B. der deutschen
Konrad-Adenauer-Stiftung. Die
2012 erschienene Filmdokumen-
tation „Kriegsversprechen II“
gibt Einblick in die Planspiele
einflussreicher US-Denkfabriken.
Sie gelten als die „Architekten“

amerikanischer Militäroperati-
onen wie z.B. des Irak-Kriegs,
entwerfen geostrategische Szena-
rien, um die weltweite Kontrolle
über die Rohstoffversorgung zu
erlangen und nutzen Politiker so-
wie Massenmedien zur Beein-
flussung der Völker, damit diese
die militärischen Eingriffe hin-
nehmen oder sogar fordern. [2]

„Projekt für das neue amerikanische Jahrhundert“ (PNAC)

Fortsetzung Seite 2

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? ...

... dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend um 19.45 Uhr



Ausgabe 38/14 S&G Hand-Express

Evtl. von Hackern attackierte oder im Internet verschwundene Quellen sind in den S&G-Archiven gesichert.

Beziehen Sie Ihre S&Gs bereits von einem „internetunabhängigen Kiosk“? Wenn nein, dann bitte melden unter
SuG@infopool.info zur Vermittlung. Bitte selbst mindestens 3x kopieren und von Hand zu Hand weitergeben!

Impressum: 25.7.14
S&G ist ein Organ klarheitsuchender und
gerechtigkeitsliebender Menschen aus aller Welt.
Ihre Artikel erhält sie von ihrer Leserschaft.
Sie kommt, wann sie kommt, und es bestehen
keinerlei kommerzielle Absichten.

Verantwortlich für den Inhalt:
Jeder Schreiber, Zeuge oder Verfasser sowie jeder, der eine
Quelle angibt, ist nur für sich selbst verantwortlich. S&G-Inhalte
spiegeln nicht unbedingt die Sichtweise der Redaktion wider.
Redaktion:
Ivo Sasek, Verlagsadresse: Nord 33, CH-9428 Walzenhausen

Auch in den Sprachen: ENG, FRA, ITA, SPA, RUS, HOL, HUN,
RUM, ISL, ARAB, UKR, TUR, SWE, LIT – weitere auf Anfrage
Abonnentenservice: www.anti-zensur.info
Deutschland: AZZ, Postfach 0111, D-73001 Göppingen
Österreich: AZZ, Postfach 61, A-9300 St. Veit a. d. Glan
Schweiz: AZZ, Postfach 229, CH-9445 Rebstein

www.anti-zensur.info www.klagemauer.tv www.panorama-film.ch www.stimmvereinigung.org www.agb-antigenozidbewegung.de www.sasek.tv

Schlusspunkt ●
Es kann nicht oft genug
darüber gesprochen und
aufgeklärt werden, wie
sich unsere derzeitige Welt-
situation darstellt.
Denn es gibt keinen Grund
anzunehmen, dass die USA
im Verbund mit der NATO
ihr Kriegstreiben vor den
Grenzen Russlands been-
den würden. Ist uns be-
wusst, was das heißt? Über
kurz oder lang steht der
Krieg dann unversehens
auch vor unserer Tür.
Wenn wir überhaupt noch
eine Chance haben, das zu
verhindern, dann ist es
durch Aufklärung: Indem
jeder, der diese Zeitung
liest, sie mit fester Ent-
schlossenheit von Hand zu
Hand weiterverbreitet.

Die Redaktion (ef./dec.)

auch ohne Rücksichtnahme auf
Verbündete. Was im PNAC
schriftlich verankert wurde, liest
sich wie ein Drehbuch für die
darauffolgende Geschichtsschrei-

bung. Völkerrechtswidrige An-
griffskriege auf Jugoslawien, Af-
ghanistan, den Irak und Libyen
waren die Folge. [3]

„… der Transformationsprozess
(zu einer überlegenen Vormachtstellung der USA),

[…] wird wahrscheinlich ein langer sein, es sei denn,
ein katalysierendes, katastrophales Ereignis träte ein,

 wie etwa ein neues Pearl Harbour.“
Passage aus dem „Projekt for the New American Century“ von 1997.

Von vielen wird diese Stelle als Indiz gewertet, dass Teile der
US-Regierung, und insbesondere der Neokonservativen, über die

Terroranschläge vom 11. September vorab informiert waren.

Antiamerikanismus? Fehlanzeige!Fortsetzung von Seite 1

In einem ca. ½-stündigen
 Interview des NDR-Fernse-
hens mit Gabriele Krone-
Schmalz* klagte der Reporter,
dass in den Briefen, die beim
Sender eingehen, Antiamerika-
nismus eine große Rolle spiele.
Die Antwort der Dozentin: „Ich
bin skeptisch, das als Grund
anzuführen für eine positivere
Sichtweise Russlands, das ist mir
zu platt. […] Ich finde es völlig
legitim, wenn Bürger in der deut-
schen Gesellschaft vom ameri-
kanischen Verhalten enttäuscht

Flugzeugabsturz MH17 und die „mutmaßlichen“ Beschuldigungen des Westens
el. Während  durch die US-Regie-
rung und westliche Massenmedi-
en, kurz nach dem Flugzeugab-
sturz der malaysischen Boeing
MH17, Putin bereits als „Schläch-
ter“ dargestellt wird – wohlge-
merkt bis heute auf „mutmaßli-
cher“ Basis – hat das russische
Verteidigungsministerium zehn
Fragen an die ukrainischen Be-
hörden gestellt: Warum der Flug
MH17 den internationalen Flug-
korridor kurz vor der Katastrophe
in Richtung Kriegsgebiet verlas-
sen hat, warum die ukrainische
Armee im Raum des Boeing-Ab-
sturzes 27 Flugabwehr-Raketen-
systeme vom Typ Buk in Stel-
lung gebracht hat, obwohl die
Separatisten keine Flugzeuge ha-
ben, oder – um nur einige der
Fragen zu nennen – warum in
den westlichen Medien ein Video

mit einem Raketenwerfer gezeigt
wird, das den angeblichen Ab-
transport nach Russland zeigen
soll, obwohl das Video den Last-
wagen in einer von der ukrai-
nischen Armee kontrollierten
Stadt zeigt? Während US-Offizi-
elle Bildmaterial eines US-Satel-
liten unterschlagen, der exakt
zum Zeitpunkt, als der malay-
sische Jet abstürzte, die südöstli-
che Ukraine überflog, legte das
russische Militär die Auswertung
ihrer Radardaten offen: Der ma-
laysische Passagierjet sei kurz
vor dem Absturz von einem ukra-
inischen Kampfjet Su-25 beglei-
tet worden und hätte mit seinen
Raketen die Passagiermaschine
ganz sicher treffen können. Auch
deutet der Zustand der Wrack-
teile und Leichen eher auf einen
konventionellen Abschuss durch

einen Jagdflieger hin, als durch
eine Boden-Luft-Rakete, die das
Flugzeug durch die Vielzahl der
freigesetzten Projektile bereits in
großer Höhe in viele Einzelteile
zerstückelt hätte. Während die
Flugzeugtragödie von den westli-
chen Medien regelrecht zur Het-
ze gegen Russland ausgeschlach-
tet wird – einmal mehr dem
Muster amerikanischer Kriegsfüh-
rung entsprechend – und z.B. auch
auf die sogenannten „prorussi-
schen Rebellen“ geschossen wird,
„Sie plündern und behindern eine
unabhängige Untersuchung der
Tragödie“, haben sich die nie-
derländischen Gerichtsmediziner
sehr positiv über die Arbeit der
lokalen Sicherheitskräfte an der
Absturzstelle geäußert: „Ich den-
ke, sie machten einen tollen Job
an einem höllischen Ort.“ [5]

Putin unterbindet US-Kontrolle russischer Firmen
fra. Zu Plänen der US-Regie-
rung, die gesamte russische Erd-
öl- und Gasindustrie unter die
Kontrolle amerikanischer Fir-
men zu bringen, sagte Jürgen
Elsässer: „Der Westen ist natür-
lich böse auf Putin. Warum?
Weil er den Ausverkauf Russ-
lands an westliche Konzerne,
der unter Jelzin betrieben wor-
den ist, gestoppt hat. Und er

hat die Oligarchen*, die an die-
sem Ausverkauf beteiligt waren
und fett verdient haben, an die
Kandare genommen, vor allem
indem er den Obergangster die-
ser Oligarchen, nämlich Chodor-
kowski, verurteilen ließ [...].“
Durch diese Maßnahmen habe
Putin Recht und Ordnung in
Russland gestärkt und das In-
teresse des Westens, Russland

auszuschlachten und vielleicht
sogar aufzuteilen, vereitelt.
„Chodorkowski war (nämlich)
bereits dabei, halb Sibirien an BP
zu verscherbeln – da hat Putin in
die Suppe gespuckt.“ [4]

*Geschäftsleute, die sich nach dem
Zusammenbruch der Sowjetunion gut
vernetzten und in kurzer Zeit durch
Schwarzmarktaktivitäten und  Korruption
extrem  reich  geworden sind.

sind. Also, Irakkrieg-Lüge …
weiß man mittlerweile; Killer-
drohnen und Foltergefängnisse
in Guantanamo, NSA** nicht zu
vergessen. Dann ist man ent-
täuscht. Wenn ich das deutlich
beim Namen nenne, versuche
mich zu wehren und zu sagen:
„Ja, halt, stopp, das darf doch
nicht so sein!“ Dann hat das für
meine Begriffe aber nicht die
Bohne mit Antiamerikanismus
oder Anti-weiß-nicht-was zu tun,
sondern einfach nur mit einer
realen Wahrnehmung der Welt!“
Danke, Frau Prof. Dr. Gabriele
Krone-Schmalz, für diese klaren
Worte! [6]
*Fr. Prof. Dr. Gabriele Krone-Schmalz ist
Dozentin für Journalistik und wurde
1987-1992 als Korrespondentin im ARD-
Studio Moskau bekannt.
**NSA (Nationale Sicherheitsbehörde)
ist der größte Auslandsgeheimdienst der
Vereinigten Staaten.
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